
Paartherapeuten verraten die  
Ultimativen Beziehungs-Geheimnisse 

THemapsychologie

Seelenverwandt? 
George Clooney und 
Elisabetta Canalis 
schweben seit einem 
Jahr auf Wolke sieben. 
Wie dieser Zustand  
für immer andauern 
kann, verraten die  
MADONNA-Experten.  

so halten
sie ihn

für immer!



I ch fühle mich geliebt wie 
nie zuvor“, sagt Elisabet-
ta Canalis über ihren 
Lebenspartner George 
Clooney. „George versi-

chert mich seiner Liebe stän-
dig. Ich fühle mich wie eine 
18-Jährige.“ Die Italienerin hat 
sich einen der begehrtesten 
Junggesellen geangelt – Hoch-
zeit nicht ausgeschlossen. (Le-
sen Sie über George Clooney 
ganz privat ab S. 72!) Nun ist es 
die große Aufgabe, das Liebes- 
und Beziehungsglück für im-
mer festzuhalten. 

Die österreichischen Paar-
therapeuten und Eheleute Sa-
bine und Roland Bösel, Exper-
ten auf dem Gebiet der Imago-
Therapie (Das Konzept geht 
davon aus, dass wir unsere 
Partner nicht zufällig aussu-
chen. Vielmehr ist er/sie die 
einzig richtige Person, mit der 
wir gemeinsam wachsen kön-
nen.) verraten in „Leih mir dein 
Ohr und ich schenk dir mein 
Herz“ die Wege zu einer glück-
lichen Beziehung – Hollywood-
Happy-End garantiert.  

Entdeckungsreise im
Land des anderen

Pro Tag sprechen Paare nur 
zwei bis fünf Minuten über 
Persönliches. Die restliche Zeit 
beschränkt sich auf den Aus-
tausch diverser Informationen, 
Organisatorisches, Streit oder 
Machtkampf. Ein ganz wesent-

liches Element des Imago-
Paardialoges ist das aktive Zu-
hören, indem man möglichst 
genau wiederholt, was der an-
dere gesagt hat. Was Sie tun 
können: Versuchen Sie einen 
Mini-Dialog. Laden Sie Ihre 
Partnerin/Ihren Partner ein, 
ein Experiment zu machen. 
Nehmen Sie zwei Stühle, set-
zen Sie sich gegenüber, ohne ei-
nen Tisch zwischen sich zu ha-
ben. Nehmen Sie sich eine Eier-
uhr – jeder darf fünf Minuten 
reden, während der andere zu-
hört. Vereinbaren Sie, dass je-
weils ein Satz gesprochen wird, 
den der andere spiegelt, begin-
nend mit „Ich höre, du sagst…“ 
und endend mit „Habe ich dich 
gehört?“. Anschließend drückt 
jeder dem anderen seine Wert-
schätzung aus.

Seelenverwandtschaft
erkennen

Jede Beziehung, die länger 
als sechs Monate dauert, lässt 
auf eine tiefe Seelenverwandt-
schaft schließen. Es ist kein Zu-
fall, wen wir uns als Partner 
auswählen: Es ist etwas Ver-
trautes an ihm. Wenn das Ver-
liebtsein in die nächste Phase 
der Beziehung übergeht und 
uns der Alltag packt, können 
erste schwierige Situationen 
oder Konflikte auftauchen und 
Machtkämpfe entstehen. Das 
ist anstrengend, und wenn es 
uns zu viel wird, greifen wir 
zum erstbesten Mittel, der 
Trennung. Was Sie tun können: 
Akzeptieren Sie die Kraft der 

Seelenverwandtschaft. Sie hilft 
Ihnen, Ihren Strichcode zu ent-
schlüsseln und Schritt für 
Schritt aufzulösen. Schenken 
Sie sich zwei, drei Tage Auf-
merksamkeit, um zu beobach-
ten, welche Themen Sie beson-
ders beschäftigen. Schreiben 
Sie eine Liste mit Krisenzeiten 
aus Ihrem Leben. Benennen Sie 
diese Phasen und ordnen Sie ih-
nen ein Datum zu. Beginnen Sie 
dabei in der Gegenwart. Dann 
überlegen Sie, was sich jeweils 
nach einer Krise in Ihrem Le-
ben verändert oder entwickelt 
hat. Was ist gleich geblieben 
oder wiederholt sich noch im-
mer? Lernen Sie Ihre Reizwör-
ter (Begriffe, auf die Sie inad-
äquat reagieren), wie „Du hörst 
mir nie zu“ oder „Immer nur 
Sex“, kennen.

Paarzwischenraum
pflegen
In der Imago-Therapie gibt es 
den Begriff Paarzwischen-
raum. Gemeint ist das, was 
zwischen zwei Menschen exis-
tiert, die in Kontakt miteinan-
der treten: die Beschaffenheit 
der Beziehung, die Chemie, die 
Stimmung. Es kann sein, dass 
sich eine Person vernachläs-
sigt fühlt oder gekränkt ist: 
Der Paarzwischenraum ist 
verschmutzt worden. Meist 
suchen wir nach Auswegen, 
wenn es Beziehungsfrust gibt. 
Um Konfrontationen zu ver-
meiden, gibt es drei Katego-
rien: Auswege, die zu Katast-
rophen führen (Mord, Selbst-
mord), Auswege mit ernsten 
Folgen (Trennung, Krankheit, 
Sucht, Affären) und alltägliche 
Auswege (in die Arbeit stür-
zen). Sich selbst einzugeste-
hen, dass man einen Ausweg 
sucht, ist ein großer Schritt. 
Was Sie tun können: Gehen Sie 
den eigenen Auswegen auf den 
Grund. Was tragen Sie dazu 
bei, Nähe zu vermeiden. Stel-
len Sie sich vor, diesen „Lieb-

Beziehungsrat-
geber. „Leih mir 
dein Ohr und ich 
schenk dir mein 
Herz“ von den  
Paartherapeuten 
Sabine und Ro-
land Bösel (Orac, 
um 19,90 Euro).

Liebe. Haben 
Sie Ihren See-
lenverwandten 
gefunden?  
MADONNA ver-
rät, wie Sie Mr. 
Right erkennen 
und er Sie für  
immer auf  
Händen trägt.  
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„Jede Beziehung, die länger als sechs 
Monate dauert, lässt auf eine tiefe 
Seelenverwandtschaft schließen.“ 

Sabine &Roland Bösel über unsere Partnerwahl 
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lingsausweg“ gibt es nicht 
mehr. Zum Beispiel: Sie 
können ab jetzt nicht län-
ger im Büro bleiben. Fra-
gen Sie sich: Bei wem 
konnten Sie diesen Aus-
weg in Ihrer Kindheit 
beobachten? Finden Sie 
Gelegenheit zum Ge-
spräch. Ideal wäre es, 
wenn Ihr Partner von sei-
nen Auswegen erzählt.

Affären klären
Eine Affäre ist ein Hilfe-

schrei der Beziehung. Sie soll-
te allerdings nicht das Ende, 
sondern der Beginn eines Ent-
wicklungsprozesses sein. Nur 
wenn beide Seiten akzeptie-
ren, dass sie einen Teil dazu 
beigetragen haben, können Sie 
eine Lösung finden. Wenn Sie 
in einer Dreiecksbeziehung 
stecken, dann stehen Sie vor ei-
ner Krise, die sehr schwer al-
leine zu bewältigen ist. Was Sie 
tun können: Vereinbaren Sie 
einen Zeitraum, in dem Sie den 
Status quo halten können, um 
sich Ihre Krise genau anzuse-
hen, und vereinbaren Sie die-
sen schriftlich. Fragen für den-
jenigen, der eine Affäre hat: 
Wann hat die Krise ihren An-
fang genommen? Was hat ge-
fehlt, sodass Sie jetzt mit einer 
dritten Person Erfüllung su-
chen? Was hat Ihr Partner/Ih-
re Partnerin dazu beigetragen, 
dass Sie sich entfernt haben? 
Denken Sie zurück: In welchen 
Situationen konnten Sie das, 
was Sie mit Ihrer Affäre leben, 
auch mit Ihrer Partnerin le-
ben? Fragen für denjenigen, 
der betrogen ist: Wann hat die 

Krise begon-
nen? Wann ha-

ben Sie sich zu-
rück gezogen? Wo-

hin haben Sie Ihre Energien ge-
legt? Was brauchen Sie, um zu 
sich selbst zu finden? Was kön-
nen Sie beitragen, dass dieses 
Fehlende zurückkommt? 

Konflikte willkommen
heiSSen

Harmonische Beziehungen 
sind nett. Aber so kann es pas-
sieren, dass man im Laufe der 
Zeit aneinander vorbeilebt. 
Denn Vermeidung heißt Still-
stand und letztlich oft auch 
Trennung. Wenn Sie eine ge-
sunde und lebendige Partner-
schaft wollen, dann legen Sie 
Konflikte offen den Tisch. Hei-
ßen Sie es willkommen, denn 
Konflikte geben Ihnen die 
Chance zur Entwicklung. Im-
mer dann, wenn Frust entsteht, 
entsteht auch Energie – und 
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mit dieser Energie ist Bewe-
gung möglich. Wenn ein be-
stimmtes Verhalten Ihres Part-
ners/Ihrer Partnerin Sie wie-
der und wieder frustriert, kön-
nen Sie sicher sein: Es steckt 
ein Teil Ihrer Lebensgeschich-
te dahinter. Irgendwann in Ih-
rer Kindheit sind Sie in ähnli-
cher Weise frustriert worden 
und deshalb besonders sensi-
bel. Jeder Frust sagt mehr über 
uns selbst aus als über die Qua-
lität der Beziehung. 90 Prozent 
schreiben wir der Vergangen-
heit zu, nur zehn Prozent der 
aktuellen Situation, in der der 
Frust ans Tageslicht gekom-
men ist. Wenn Sie Ihrem Kon-
flikt auf den Grund gehen, 
dann haben Sie erstens ein 
Stück Lebensgeschichte ge-
heilt und zweitens Ihren Bezie-
hungskonflikt gelöst. Was Sie 
tun können: Fragen Sie sich, 
welche frustrierende Situation 
wiederholt sich in Ihrer Bezie-
hung? Wie ist Ihre Interpreta-

tion? Welches Gefühl taucht 
bei diesem Frust auf? Kennen 
Sie es aus Ihrer Kindheit? 
Schließen Sie Ihre Augen und 
spüren Sie, was Ihr Wunsch an 
den Partner ist. Formulieren 
Sie drei Bitten, die positiv, kon-
kret und messbar sind.

Give me Five!
Die 5-zu-1-Regel. Jedes ne-

gative Verhalten, jede Klage, 
Gleichgültigkeit und jeder 
Wutausbruch beeinträchtigt 
den Paarzwischenraum. Eine 
Regel ist besonders wertvoll: 
die 5-zu-1-Regel. Für jede nega-
tive Aktion sollte es am selben 
Tag mindestens fünf positive 
Verhaltensweisen geben. 

Fünf Sprachen der Liebe
Liebe ist eine Aktivität und 

kein Zustand. Man unterschei-
det fünf Grundformen, die Sie 
konkret ins Auge fassen kön-
nen und die Ihnen Anregun-
gen geben sollten: Geschenke 
und Überraschungen. Schen-
ken Sie selbstlos, schenken Sie 
antizyklisch, Körperkontakt 
(viele Menschen haben in Ih-
rer Kindheit oft zu wenig Kör-
perkontakt bekommen und 
brauchen ihn dringend), Wert-
schätzung und Komplimente 
(Tipp: formulieren Sie Kompli-
mente immer positiv. Kosena-
men sind eine liebevolle Art. 
Verbundenheit zu zeigen – 
wenn sie willkommen sind.), 
gemeinsame Zeit (exklusiv nur 
für Sie beide) und Hilfsbereit-
schaft (Hilfe kann auch darin 
bestehen zuzuhören). 

Visionen schaffen
Kinder bekommen, Haus ge-

baut, Baum gepflanzt – und 
nun? Eine Paarbeziehung 
braucht eine mittel- und lang-
fristige Vision. Wenn wir kei-
ne Wachstumsreize bekom-
men oder sie uns selbst ver-
wehren, verlieren wir unsere 
Vitalität und unsere Lust am 
Leben. Eine Beziehung wird 
genährt von den Wachstums-
reizen beider Partner. Wichtig 
ist, die negativen Ideen, war-
um etwas nicht gelingen könn-
te, beiseite zu stellen. Fragen 
Sie sich: Was ist Ihre positive 
Vision zu Ihrer Paarbeziehung 
– wie leben Sie Ihre Beziehung 
in fünf Jahren?  

Beziehungs-
Tricks. Warum 
Affären ein An-
fang sein können 
und wie Sie Har-
monie erzeugen. 

Nina Fischer 

Durch dick 
und Dünn. 
Hollywood-
Ehen gelten 

als besonders 
gefährdet. Heidi 

Klum und Seal 
sprechen die 

„fünf Sprachen 
der Liebe“.  

In guten wie in 
schlechten Zeiten.  
Michael Douglas er-
krankte an Krebs. Visionen 
geben ihm und Catherine 
Zeta-Jones Halt. 

THemapsychologie

Affäre als Neu-
beginn. David 
Beckham wurden 
zahlreiche Affären 
nachgesagt. Doch 
statt Trennung gab 
es zwischen ihm und 
Victoria Versöhnung. 




